




Als die SchulJugend zu Lennep D
im Hertzogthum Berg,

den 24. Martii, 1736.

Einige ſo gebunden-als ungebundene Reden
von der ſchmertzlich- doch troſtlichen

in doffentlicher Kirchen hielte:

Wolte

d i A dbozu eren gene gten n rung
Felle Sochzuehrende Gonner und Schul—

PATRONOSgehorſamſt und ergebenſt einladen;

Auch zugleich

Einige 1NSCRIPTIONES auß unſerer Kirche
mittheilen,

Daniel Ehriſtian Francke, Friſaco -Meſo-March.
Scholæ Rector.

gESu! deine Paſſion Iſt mir lauter Freude.

Mulheim Rhein, gedr. bty P. A. und J.

Aqe u. q.
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i2ν tt ugtiibthun und ihr den Erloſer aler Welt in ſeinem bitteren Ley
den fur Augen ſtellen.

Joh bin dieſem Exempel fur einem Jahre gefolget und habe das gantze

Leyden Chriſti in teutſchen Verſen in einem Actu Oratorio außfuůhr
lich vorgeſtellet welches nicht ohne Seegen geweſen. Derowegen bin
ich entſchloſſen diefts Chriſtliche Werck zu wiederhohlen; doch mit dem Unter
ſcheid daß die Reden theils Verſe theils aber keine ſeyn ſollen hoffe, es
werden die Andachtigen Zuhorer ihre reiche Erbauung finden.

Und weil damahis einige GrabSchrifften auß unſerer Kirche dem
Geneigten Leſer mittheilete die ihre Liebhaber gefunden ſo wil anjrtzo
einige andere NNSCRIPTIONEs auß derſelben uberrtichen welche hof
fentlich ebenfals werden gutig auffgenommen werden.

Die Erſte von dieſen Auffſchrifften heiſſet alſo:
ſJohann Wilhelm, von Gotz Gnaden chertzog zu Julich

Cleve und Berge Graff zur Marck und Ravens
berg cherr zu Ravenſtein. 1594.

Sie ſtehet am Gewolbe des groſſen Chores vorne vor dem hohen Al
tar und hat uber ſich das Wappen oben bemelter Hertzogthumer und Heir
ſchafften; ſie nennet uns den letzten mannlichen Erben des Durchlauchtigen
Hertzoglichen Hauſes J. C. und Berg welcher  25. Mertz 1609 und zu
Gemahlinnen gehabt: 1) Jacobæa, Marggraff Philiberti zu Baden Toch
ter 1597. 2) Antonia, Hertzog Caroli lI. von Lothringen Tochter/  1610.

Wieil er nun keine Kinder hinterlaſſen ſo ſind ſeine vier Durchlauch
tige Schweſtern bey der Succellion in Conſlideration gekommen: Deren
Die erſte Maria Eleonora; ihr Gemahl Albertus Friderich zu Branden

burg Hertzog in Preuſſen.
Die zweyte Anna, ihr Gemahl Pfaltz-Graff Philippus Ludovicus zu

Neuburg.
Die dritte Magdalena, ihr Gemahl Johannes, Pfaltz-Graff zu Zweybruck.
Die vierte Sybilla, ihr Gemahl Carolus von Oeſterreich Marggtaff zu

Burgau.
MariæG.
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 (cco) o 19Mariæ Eleonoren alteſte Frau Tochter Anna, ward vermahlet an
Johannes Sigiſmundus, Chur:Furſten zu Brandenburg; auß welcher Durch
lauchtigen Ehe das jetzige Konigliche Hauß Preuſſen ſeinen Urſprung hat.

Aber von der oben bemelten zweyten Schweſter Hertzog Johannis
Wilhelmi, ſo auch Anna hieß und mit nur bemelten Anna auß Preuſſen
nicht muß verwechſelt werden iſt das jetzt florirende Durchlauchtige Chur
Hauß Pfaltz entſproſſen welches der Hochſte zum Seegen ſetzen wolle
immerdar!

Auff dieſen kleinen Außwich welchen ich der Jugend zum Beſten an
gehanget, kehre ich wieder zu meinem Vorhaben und theile eine andere Auff
ſchrifft mit, die ſich in dem hohen Altar befindet und alſo lautet:

Der HochWohlEdelGebohrner Geſtrenger Herr Her Jacob von
Spberg Gebohren vom Hauſe Vorde Erb-Geſeſſen zu Apradt und
Vordt Chur-Furſtlich-Brandenburgifcher Wohlbeſtellter Obriſt
Wachtmeiſter unter dem Lobl. Regiment des Wohl. Gebohrnen Herrn

Hernn Alexander von Spaen. Die HochWohlEdel-Gebohrne
SFSrau Frau Anna Chriſtina von der Recke Tochter zur Kem
menade/Frau Oberſt. Wachtmeiſterin von Syberg Frau zu Apradt
umd Vorde.

Es hat Hochbeſagter Herr und deſſen Fr. Gemahlin zur Ehrt GOt
tes dieſen Altar der Kirchen geſchencket und zwar als der ſtel. Herr Magiſter
Johannes Scheibler Paſtot geweſen weßwegen dieſer auch die Worte  Sam.
zo. Wer Mich ehret den wil Jch auch ehren drunter ſchreiben laſſen.

Wenn man nun voin Altar in die Sacrriſtey gehet ſiehet man in ſelbiger folgende Spruche auff Pergament gemahlet und in einen ſchonen
Rahm gefaſſet nemlich: Das iſt je gewißlich wahr und ein theur wer

thes Wort daß Chriſtus JEſus kommen iſt in die Welt die Sun
der ſeelig zu machen unter welchen ich der Vornehmſte bin. Aber
darum iſt mir Barmhertzigkeit wiederfahren auff daß an mir vor
nehmlich JEſus Chriſtus erzeigete alle Gedult zum Exempel de
nen die an Jhn glauben ſolten zum ewigen Leben. 1Epiſt. St. Pauli
an Timotheum am 1. Cap.

Daniel Carthauß/ D. D. pro tempore Kirch-Meiſter in Lennep 1671.
Dieſe Taffel iſt vermuthlich denen Beicht-Leuten zur Erbauung auff

geſtellet worden und wird am beſagten Spruch hoffentlich mancher ſeinen
Troſt gefunden haben und noch jetzo finden.

Endlich ſo uberreiche noch folgendes:

A2 Lecturis
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Lecturis ſalutem oſſicia!
JIR præclarè doctus, Dn. DANIEL CHRISTIANV FRANCEE, friſaco-Meſo-Marchicus, in quar-

tum jam annum Inſpectoris menſatum, quæ ſunt
in Orphanotropheo Glauchenſi, munus tam fide-
liter obivit, ſcholäsque etiam tum Ebræas, tum
Græcas Latinas, Studioſis ex præſcripto Facul-
tatis Theologicæ ceo cum ſueceſſu aperuit, ut nulli
prorſus dubitemus, Teſtimonio pietatis erudi-
tionis publico abeuntem petentem comitari,
multque amore, nec non ardentiſſimo voto uber-
rimorum fructuum, in illa, quæ per legitimam
ci vocationem collata eſt, Rectoratus Lennepeniſis
functione, percipiendorum ultrò proſequi. Au-
diat DEUs preces noſtras, omnes ejus labores
in gloriam ſacro. ſancti Nominis ſui, animarum-
que ſalutem cedere jubeat: Dat. Halæ Magdeb.
d. 28. Jan. 1720.

D. Joh. Heinr. Michaëlis, SS. Theol.
 Grac. ac OO. Lingg. F. P. Ordinarius, Fasc.
Theol. h. t. Decanus, m. p.

Well



Eb 21Welches zu Teutſch alſo hriſſet:

Dem Geehrten Leſer eyl und alle mogliche Dienſte!

¶S hat der Wohlgelahrte H. D. Ch. Fr. auß F.
&S in der Mittelmarck burtig, nunmehro ins vierte
Jahr das Jnſpectorat der Tiſche im Wayſen-Hauſe zu
Glauche (woſelbſt damahls in einem groſſen Saal mehr als ſechs
hundert Menſchen taglich zwey mahl geſpeiſet wurden) treulich in acht

genommen; auch darbeneben, nach der HochLoblichen
Theologiſchen Facultat Vorſchrifft und Anordnung, de
nen Herren Studiolſis die Hebraiſthe/ Griechiſch-und
Lateiniſche Sprachen mit ſo gutem Fortgang furgetra
gen: daß Wir keines Weges Bedencken haben, ihn beym
Abzug auff ſein Begehren mit einem offentlichen Zeug
nüs ſeiner cottesfurcht und Gelehrſamkeit zu begleiten.—4

Worbey Wir ihn nicht allein unſer Liebe gar gern ver
ſichern ſondern auch von Hertzen wünſchen, daß GOtt
ihm in dem Rectorat zu Lennep welches er durch
einen rechtmäſſigen Beruff erlanget hat reichen Nutzen
wolle genieſſen laſſen. GOTd erhore unſer Gebeth,
und laſſe alle ſeine Arbeit zu ſeines hochheiligen Nah
mens Ehre und der Seelen ewiges Wohlſeyn gereichen!

Gegeben zu Halle im Hertzogthum Magdeburg,
den 28. Januarii, 1720.

A3 Es



A (0) oEs wird mancher bey dieſer Pubücation ſtint beſondere Gedancken
haben welche ich einem jeden gar gerne gonne; dabey aber auch erſuche
ſich mit ſeinen Urtheilen nicht zu uberehylen weil ohnmoglich jemand die
wahre Urſach derſelben errathen kan wenn ich ſie nicht ſelbſt entdecke.
Da aber nach der bekanten Regel in der Logic:? Unius tei plures poſſunt
eſſe fines, das iſt: Ein Ding auß vielerley Abſficht peſchehen fan;

So mag dieſes mein Academiſches Zeugnus unſerer Jugend voir
erſt darzu dienen, daß ſie ſith auff Schulen und Univerſitaten alſo ver
halte damit ihnen ebenfals ein gut Teſtimonium mit Recht fonue
gegeben werden.

Was ubrigens unſerer Schul Jugend ihre Reden anbetrifft ſo
ſind dieſelbe auff folgende Weiſe außgethrilet:

Matthias Strohn, Lennepenſis, thut ein Gebeth zu dem lieben
Henhyland und :ladet die erren Aucitores ein.

Anton Haſſelkus, Lennepenſis, beſchreibet die Gemiſſunj des

letzten OſterLamms dabey JESUs hat das heilige
Abendmabl eingeſttzet.

Matthias Hölterhoff, Lenneprnſis, den Hingang zum Oil
berg.

Petrus Johannes Hartmann, Neukirchenſis, Cbriſti Leyden

im Garten.
Matthias Melchior Ramdokr, Leunepenſis, die Wortt:

Jch bins.
Johannes Daniel Francke, Lennepenſis, heſchreibet wie Chriſtus

wird gebunden.

Johannes Caſpar Engelbert Dahm, Solingenſis, wie Chriſtus
wird verurtheilet.

Joh.



Wh cc) S 23
Joh. Pett. Neſſelrath, Lenuepenſis, wie Petrus fallt.
Petrus Spicker, Lennepenſis, wie Chriſtus wird Pilato uber

an

Daniel Wilhelm Bolenius, Lüttringhuſenſis „wie Judas ver

zweiffelt.
Johannes Petrus Hardt, Lennepenſis, redet vom Blut Acker.
Johannes Schœnenberg. Lennepenſis „von Chriſti Bekantnis

vor ·Pilato.
Daniel Hamacher, Lennepenſis, von Chriſtt Schweigen.

Joh. Dan. Schæffer, Lennep. von Pilati Heucheleh.

Chriſtoph Scheibler, Stolbergenſis, Chriſtus iſt ein Spectacul.

Joh. Heinrich VVennemar Jäger, Remlingradenſis, Chriſtus
wird außgefubret.

Heinrich Andreas Halſfinann, Lennepenſis, Chriſtus leydet
am Ertreutz.

Heinrich Buiſck, Lennepehftr, Ehriſtus ſorgt fur ſeine Mutter.

Jok. Dan. Ringel, Lennepenſis, Chriſtus ſorgt fur den Schacher.

Petrus Buchholtz, Lennepenſis, handelt von der Sonnen
Finſternüs.

Johannes Chriſtoph Terlahn, Elberfeldenſfis, handelt von
Cbriſti Durſt.

Johannes Petrus Moll, Lennepenſis, von Chriſti letztem Worte.

Petrus Moll, Lennepenſis, von Chriſti Tode.

Johan-



24 V (o) EJohannes Wilhelm Huffmann, Lennepenfis, handelt von ei
nigen Umſtanden bey dem Tode.

jonann  ν, vom Abnehmen ſei
Johannes Matthias Rohn, Lennepenfis, von Chriſti Begrabnus.

Nach-Redner.
Johannes Langenbeck, Lennevenſis, betet wiederum zu dm

lieben Heyland und thut die Danckſagung an das
Auditorium.

Ubrigens ſeye der gutige GOTT gelobet welcher mir und der hieſi

gen Schul-Jugend zur ubung in der Lateiniſch-Griechiſch-und Hebrai
ſchen Sprache; imgleichen zur Erkantnis des Heyls zur Seeligkeit; wie
auch zur Erlernung anderer nutlichen Wiſſenſchafften Gnade und See
gen verliehen hat hoffe anben Er werde guch dieſen Sommer mit ſeiner
Hulffe bey uns ſeyn damit hieſige Schine gleich wie ſonn alſo auch

diefes mahl ſey Spiritüs Sancti Officina, Eine Werckſtatt des
Heiligen Geiſtes. Amen.
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